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a tSpes hominum juſias divna potemia nunquam

un.
J

ſ Deſerit,  haee populi laeii pia vota ſecundet!
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dr Die:heitern Tage ſanft herab,
J

J

J

j Zum Himmel, der ſie gab.
J Frohlock', o Vaterland, im ſchonſten OpferKranze
M.

eil uns! ſchon ſteigen ſie im neuen Himmels-Glanze



c

Q welche Regungen von nie gefuhlter Wonne

Durchſtromen jedes Sachſen Bruſt“!

Wie feyerlich beſtrahlt die heitre Morgen? Sonne,

Durchlauchtigſter Auguſt

7Pen feſtlich ſchonen Tag, der Deinen Nahmen fuhret,

Den Du noch nie:ſo froh begrußt,

An welchem ſchmeichelnd Dich, als Vater froh geruhret,

Ein kleiner Liebling kußt.

Wie liebesvoll verweilt voll ſanfter Herzens, Milde

Dein Wonnettunkner VaterBlick.

Hier auf. Amaliens verjungten Ebenbilde,

Und fuhlſt das große Gluck,

—2



er Erde großtes ·Glinkyals: Bater und als Gatte,

Und als Regent geliebtzu ſeyn;

Bald wird: Dein Volty das langſt. in Dir den Vater hatte,

Noch feſtlicher ſichtfteukt e

588Vie heiter kannſt Du ſſie die ſchone Abendrothe,
d

Des Dir geweihten Tages ſehn 9

Doch freudiger wird noch die cheütge Morgenrothe

Dein großes Herz erhohn..  82*

c

D welche ruhrende und majeſtatſche Scene

Erofnet meinem Auge ſich!

O wie viel dankende und jubelvollen Tone

Erſchallen feyerlich



Auf unſre frommen Opfer!blickſt,

Und dieſes Furſten? Paar fo raterlich mit allen

Erhabnen Freuden ſchmuckſt.

Gleich eineen: Engel. Gettes geht,—

Und jeder ſtill geruhrt auf ihn den Edlen! nieder

Des Himmels Seegen fleht; h.

Durch unſre freh gedrangte Reihn,

Um Jhren frohen Dank und Sachſens Wunſche heute

Dem Ewigen zu weihn. i.
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Seht, wie ſich ſanft Jhr  Blick iv

Auf dieſen holden Kugel:ſenk

Wie Sie vbald des Gemahls, bald

Stillbetend uberdenkt. n

dDaulkleine Gluckliche, o ſchmeck

Der Liebe ſußeſten Genuß,

Als eines. Bruders Kuß.

Auliebender, der du mit deinen rein

Dieß Edle Furſten-Pa
Sieh, wie ein dankbar Volk voll fr

Zu deinem Himmel blickt:



 S. i

ccLWie es voll frommen

Sich dir mit ſe

Und wie es hofnungsvoll

Sich neue prop

ſ

Cyewiß.nicht unerhort

Der Wunſch d

Vald fließen ſtill gewein

zur Friedrich
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